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St. <5aQen §>tr>ôite Beilage su lit*. 52 bev 5d7u?ctscr ^raucn ^dtung. 25. Dumber m*
HDeitjuadil.

eitpiadjt, o tu Voltes, liebes Weit,
ID te jo traut erflittgjl bn^meinem ©ije ;
HTeinem ôeift ein tjetjres 8iib fdjmebt cor-
SdjœeiJ, (Se&atttenroelt, nur immer fort I

Sdjmeif 3abitaufenbe 3urücf, mein Siicf,
ifem nadj ©fteu, œo bie palme raufet,
IDo bie lhenfd)en ŒtigeUgrujj geiaufdjt.
^eil'ger friebe, Petjr audj uns jurttcfl

Jriebe Ijier unb <2tjre in ber ^öt)',
Dajj ber |el'ge ©rujj mit lautem Schall
<£cf;o œecfen möge überall,
Drob uerftummen müffc Jteib unb tDet)!

0?eit(nad|t, o bu Ijolber £fimmelsglan31
lTtad)ft fo oiele UTenfcijen frot] unb reid;,
Unb im IDotjlttiun ©ottes (Engeln gleidj
Komm, erquief ben lïïiiben coli unb gans

KS, SnflalsSCÇBttert.

CÊitt Vtrsiblidisc ScfttiunadjEf.
SBie ber „©ott^arbpoft" gefdjrtebett trtrb,

tourbe in ftitenadjt, ©djwqa, nach ©rlebigung

ber Steile beë Seftionëcljefë burd; ïobeëfall,
btefe nicf)t gur ^Bewerbung ausgetrieben, fort»
bern guerft prooiforit unb bann beftnitio ber
Sofin beë SBerftorbenen, ber bamalë bie nötigen
Qualififationen (auef) militärischen ®rab tc.) gar
nidjt befafj, gewählt. ®er aber roar bamalë
unb ift Ijeute nodj auf ber „Stubierung". ®te
SDtilitärgefdjäfte aber beforgt feine Stiefmutter;
fie hantiert mit bem fleinen unb großen Kaliber,
mit Solbaten^ofen unb SrotfMen, mit grünen
unb roten $onponë, mit §ofenïnôpfen unb ißu^=
fiöcfen ; fie beurfunbet mit ber falfdjen Unter»
)c^rift beë ©eftionëdjefë in absentia bie 2tn» unb
Sibmelbungett unb quittiert für bie ©rfafjfieuer.

3luë biefen ïljatjadfen fann gum minbeften
ber auëi'ibenben grau fein SSorrourf gemacht
werben, um fo weniger, wenn fie bie iijr an»
oertrauten Obliegenheiten tabelioë beforgt. ®ie
SBerantwortlidjfeit für bie gerügte 23efefcung beë

SÇoftenë trägt felbftoerftänblidj ni'djt bie mit
Söiffen ber 2ßaljlbe;£)örbe in Stelloertretung
amtenbe grau, ©inern ftetnlidfjen üßanne ba=

gegen mag ber gelieferte, thatfädiid^ Seweië

peinlidj fein, bafj aud eine grau eilten Soften
ieidterbingë auëgufûtlen oermöge, gu bem fid
fonft nur üJlänner berufen fühlen.

Brupfrarfimi 3|Burcfta-Sfuft'e.
SBeldje Saulfrau unb roeldjer ©portëntamt hätte

nod "le non |>eurefa»©toffen unb §eureïa=Unter!leibern
gehört? SMute beoorjugen biefen §eurefa=Stoff für
iljre 9luêfteuer, SRütter toben ihn at§ unübertrefflidj
für Sinberartüel, rodljrenb Slerjte benfelben fpecteß
(toeil fehr angenehm gu tragen unb leicht gu mafden
unb troefnen) al§ ®ranferooüfcf)e empfehlen. Sßeiße
ober farbige ©port§£)embeu au§ §eureïa»@toff merben
oon UtlilitcirS, ïouriften, bleitern unb Sßetofal)rern al§
bie 33eften mit Vorliebe getragen. S8rupbacE)er§ §eu=
reta=@toffe erhielten ßoije Sluëjeictjnungen auf ben
îluëfteHungen in [jüricl), Sueno§=Ülire§, Sembon unb
1898 ben erften ijSreiê auf 2lu§fteHung für grauen»
arbeiten in paag. ©rohen 3lbfah finbett bie .peurefa»
Ulrtifel namentlid) im 3lu§tanbe. atuftralien, ©üb»
amerila, 2lfri!a, gnbien importieren biefetben in großen
Quantitäten. — ©in neues 3eid)en oon ber fieiftungg»
fähigleit biefer rührigen ©djmeigerfirma Saffen ©ie
fid non ber girma p. SBrupbader, ©ohn, ifSarabeplah,
3ürid), 3Rufter unb ifJrofpette überfenben. K.

sollte
verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler '

Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lagert O. Gelger, Basel.

Leckerli.
Ausgezeiohn. echtes Basler Fabrikat.
Hübsches Kistchen, enth. 6 Pak.,

Qualität „Extra" à Fr. 5.—
„Prima" „ „ 4.

gegen Nachnahme. (H 5693 Q) [1974
Leekerlifabrik Riggenbach, Basel.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

T'-A wss

Schweizer. Patent

Nr. M38. Universal-Kochgeschirr
genannt „COLUMBUS"

Deutsches Patent

Nr. 99135

P. Huber, Eonstruktionswerkstätte, Wattwil.
Das Universal-Kochgeschirr besteht erstens aus dem eigentlichen Kochtopfe mit seitlicher Doppelwandung und zweitens aus

einem Deckelgnschirr zur Aufnahme von Gemüse oder Wasser. Da der Kochtopf mit Wasser umgeben ist und das Deckelgeschirr mit
seinem Unterteile in diesem Räume steht, so ist hiedurch ein höchst einfacher hermetischer Abschluss geschaffen. Infolgedessen werden
die Speisen, namentlich Fleisch schmackhafter und viel schneller gekocht, als es im gewöhnlichen offenen Kochtopfe möglich ist.

Das Deckelgefäss ist mit einem Dampfabzugrohr versehen, welches so gemacht ist, dass der beim Kochen sich entwickelnde
Dampf, nachdem er den Boden des Deckelgefässes bestrichen, in der Mitte dieses Gefässes unter einem Siebbodengefässe ausströmen muss.
Auf, oder in diesem Siebbodengefässe werden dann Gemüse durch Dampf gar gekocht, und hat man zudem heisses Wasser zum
Reinigen oder Aufwaschen der Essgeschirre etc. gratis. — Das um den Kochtopf befindliche warme'Wasser wird durch einen Hahn abgelassen.

Diese Kochgeschirre bieten so grosse Vorteile, namentlich für den Gebrauch bei Gas- und Petrolherden, dass jede Hausfrau
sich selbst von Gesagtem überzeugen kann. _

Die „Columbus"-Kochgeschirre werden in verschiedenen
Grössen gemacht, für gewöhnliche Herde passend, oder für
Gas- oder Petrolherde, sie sind ganz von Kupfer, oder die
Unterteile von Kupfer und Deckelgefäss Emaille, oder auch
ganz von Emaille erhältlich.

PREISE
von ganz emaillierten Geschirren:

1 2 3 4 5 6

18 20 22

16.- 17.- 18.-

24 26 28 cm. Durchm.

19.— 20.— 21.— per Stück

kupferne Töpfe mit emaillierten Deckelgefässen :

Fr. 21.— 23.— 25.— 27.— 29.— 31.— per Stück

ganz kupferne Geschirre:

Fr. 24.— 26.— 28.— 30.— 33.— 35.— per Stück,

Zu haben in;Aarau bei Herrn A. Hässig, Kupferschmied
Basel „ „ A. 8cheuchzer, Eisenhandlung
St. Grallen „ „ Schirmer, Flaschner
Zürich „ „ Wunderli, Kupferschmied

„ Herren Grefor. Woernle, Eisenhandlung.
Prospekte gratis und franko. "1KB

[1954

i
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Weihnacht.

eihnacht, o du holdes, liebes Wort,
lvie so traut erklingst du meinem Vhr;
Meinem Geist ein hehres Bild schwebt vor-
Schweif Gedankenwett, nur immer fort!

Schweif Jahrtausende zurück, mein Blick,
Fern nach Osten, wo die Palme rauscht,
tvo die Menschen Engelsgruß gelauscht.
Heil'ger Friede, kehr auch uns zurück I

Friede hier und Ehre in der Höh',
Daß der >el'ge Gruß mit lautem Schall
Echo wecken möge überall,
vrob verstummen müsse teid und lveh!

Weihnacht, o du holder Himmelsglanz I

Machst so viele Menschen froh und reich,
Und im Wohlthun Gottes Engeln gleich
Komm, erquick den Müden voll und ganz!

Ch> Jaggl-Thömn.

Ein weiblicher Sekkionschef.
Wie der „Gotthardpost" geschrieben wird,

wurde in Küsnacht, Schwyz, nach Erledigung

der Stelle des Sektionschefs durch Todesfall,
diese nicht zur Bewerbung ausgeschrieben,
sondern zuerst provisorisch und dann definitiv der
Sohn des Verstorbenen, der damals die nötigen
Qualifikationen (auch militärischen Grad :c.) gar
nicht besaß, gewählt. Der aber war damals
und ist heute noch auf der „Studierung". Die
Militärgeschäfte aber besorgt seine Stiefmutter;
sie hantiert mit dem kleinen und großen Kaliber,
mit Soldatenhosen und Brotsäcken, mit grünen
und roten Ponpons, mit Hosenknöpfen und
Putzstöcken ; sie beurkundet mit der falschen Unterschrift

des Sektionschefs in absentia die An- und
Abmeldungen und quittiert für die Ersatzsteuer.

Aus diesen Thatsachen kann zum mindesten
der ausübenden Frau kein Vorwurf gemacht
werden, um so weniger, wenn sie die ihr
anvertrauten Obliegenheiten tadellos besorgt. Die
Verantwortlichkeit für die gerügte Besetzung des

Postens trägt selbstverständlich nicht die mit
Wissen der Wahlbehörde in Stellvertretung
amtende Frau. Einem kleinlichen Manne da-
gegen mag der gelieferte, thatsächliche Beweis

peinlich sein, daß auch eine Frau einen Posten
leichterdings auszufüllen vermöge, zu dem sich

sonst nur Männer berufen fühlen.

Brupbachers Heureka-Skoffe.
Welche Hausfrau und welcher Sportsmann hätte

noch nie von Heureka-Stoffen und Heureka-Unterkleidern
gehört? Bräute bevorzugen diesen Heureka-Stoff für
ihre Aussteuer, Mütter loben ihn als unübertrefflich
für Kinderartikel, während Aerzte denselben speciell
(weil sehr angenehm zu tragen und leicht zu waschen
und trocknen) als Krankenwäsche empfehlen. Weiße
oder farbige Sportshemden aus Heureka-Stoff werden
von Militärs, Touristen, Reitern und Velosahrern als
die Besten mit Vorliebe getragen. Brupbachers Heu-
reka-Stoffe erhielten hohe Auszeichnungen auf den
Ausstellungen in Zürich, Buenos-Aires, London und
1398 den ersten Preis auf Ausstellung für Frauenarbeiten

in Haag. Großen Absatz finden die Heureka-
Artikel namentlich im Auslande. Australien,
Südamerika, Afrika, Indien importieren dieselben in großen
Quantitäten. — Ein neues Zeichen von der Leistungsfähigkeit

dieser rührigen Schweizerfirma! Lassen Sie
sich von der Firma H. Brupbacher, Sohn, Paradeplatz,
Zürich, Muster und Prospekte übersenden. X.

sollte
verlebteneine àttsr, keine llaustrau

à RassÄer llàr-Ràîw
bei ikren Kindern unä in ibrsm llauskalt 2U verwenden. Derselbe

ist unüdsrtreltlieb 2ur Xrnäkrung sebwâcblicker unä kranker Personen, Wer
denselben einmal getrunken, wird à lernsrkin niebt missen wollen. Kasseler '

Lakor-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würkel in Staoiol verpackt,
rum preise von kr. 1.5V pr, Karton in den /lpotbeken, velikatess-, vroguen-
und besseren Kolonialwarenkandlungen verkaukt. s1435

t <1?. 1S»»«1.

kusgoroivbn. soktss Lasier kadrlkat.
Mbsebes Xisteken, entk, 6 Pak.,

Qualität „Lxtra" à Pr. 5.—
„prima",, 4.

gegen Xaeknakms. (Ü5SSZ P (1974

I-àrlikàik kiMlàeli, ksà
Visit-, kràlstim- uml wlàngàtsn

in zedem Denrs lisksrt prompt
kuvkdruoksroi k/Isrkur in 8t. Kalian.

ZeilUeiîki'. Estent

lir.MZS,
17nivsrsÂ.I-HocàZ'Sscàirr'

ASnnnnt,.cî0QIHALI7S"

lleàliss?ànt
tip. SMS

Hndsr, kWàktiMvàtàtte, WaNwil.
Das Universal-Kocbgsscbirr bestebt erstens aus dem eigentlieken Koektopke mit seitlicber Doppolwandung und 2wkitsas aus

einem Deckslgesebirr 2ur ttuknakine von Demüss oder Wasser, Da der Xocbtopk mit Wasser umgeben ist und das Dsekelgesebirr mit
seinem Unterteile in diesem klaume stekt, so ist bisdurcb sin bäckst einkaeker kermstiseber ^dsebluss gesekakken, Infolgedessen werden
die Speisen, namentlicb PIsiseb und viel xelî«el»4, als es im gewöknliebsn okksnsn Xoebtopke mögliek ist.

Das Deckelgekäss ist mit einem Dampkabrugrokr vsrsebsn, welckes so gemaebt ist, dass der beim Xoebeo sieb entwickelnde
Dampk, nacbdem er den Loden des Deekelgekässss bestricken, in der blitts dieses Dekässss unter einem Sisdbodengekässs ausströmen muss,
ttuk, oder in diesem Siedbodengekässs werden dann Dsmüse durck Dampk gar gekockt, und bat man sudsm sum
Deinigen oder àkwaseben der Ussgesebirrs etc. gratis, — Das um den Xocktopk dekndlicke warms'Wasser wird durcb einen Labn abgelassen.

Diese Kockgssebirrs bieten so grosse Vorteile, namentlicb kür den Dsdraucb bei Das- und petrolberden, dass ssds pauskrau
sieb selbst von Dssagtem über2eugen kann, ^

Die „Dolumdus"-Xoebgssebirrs werden in versebiedensn
Drössen gemaebt, kür gswöbuliebs Herde passend, oder kür
Das- oder Detrolbsrds, sie sind gans von Xuxker, oder die
Unterteils von Xupksr und Deckelgekäss Kmaills, oder aueb
gan2 von Umaille erkältlieb.

von ganr emaillierten kesokirrsn:
1 2 3 4 S 6

18 20 22

1«.- 17.- 18.-

24 26 28 r»n. Durokm.

1v.— 20.— 21.— per Stück

Kupferne lüpfe mii emaillierten liookelgefàssen:

?r 21.— 23.— 25.— 27.— 2S.— 31.— per Stück

ganr kupferne Kesoliirro:

pr, 24.— 26.— 28.— 3V.— 33.— 35.— per Stück,

Ins
dsi HsrZ-n V. lîtipksi-sokiUtisà

„ „ rrr»t1«zi li, ILiTpksrsOliirtiSà
Hsri-sri LissutiâiiâluiiA.

?r'osx»à1s yi-aìis urict tl-srtktc» 'MW

s19S4
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Stfltotlfcr VrMtenSrtfimü — Kläffet für bett !jäi»Ilrfi*n Rret«

Meine Ansstener-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung::
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Pllisch-Bettvor-
lagen, i Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 7o0. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausdehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz: 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Siiberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salunvorhäuge q}it kompletter St ange n garnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
176 286 cm, 1 Salonspiegel, 6184 cm, Krystall, Pr, 800.—. (1966

Alle nussbaumeneu Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schiffiändn 12, Zttrlcb.

Hausfrauen I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste fur Herbst und Winter ist der

in allen Farbeu waschechte (H 4487 Q) [1801

Tricot- Wasch- PI iisch
.für Damen- und Kinder-Konfektion. Billige Preise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Üehatzmann Sc Oie. in Zoiingen.

Reiner Haier-Cacao
h-: „* ;

0

Marke: Weisses Pferd
ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel, Euiptbhleu von einer grossen Anzahl
brdmteuder schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Pr. 1 30 I

f p pk

„ „ Paquet, Ionen Pulver „ 120 j rdwuiij.

Alleinige Fabr.: tiïi.t.F.it «fe beunhako, Cacaofabrik, cuuu.

JL-fyzt Ji Spengler
prakt. Elektro-Homœpath. — Hydrotherapie. — Massage (System,

Dr, Metzger).und schwed. Heilgymnastik.

116 Stapfen 116 Jfeidon f{t. Appenzell

Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 1-2 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof). [1716

Telegrammadresse : Spenglerius, Heiden.

ScherrausAr'ssa' Uhrmacher und Goldschmiede

|||*|K iVeugam 16 » ST. GALLEN m Linsebiihlstr. 89
empfehlen ihr Lager in [1959

Uhren-, Gold- und Silberwaren
in nur guten und soliden Qualitäten zu billigen Preisen.

Speciell halten wir in grosser Auswahl Uhren, Uhrketten und Fingerringe.

Institut Pestalozzi.
Französisches Töehter - Pensionat.

Château de Yidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen; sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

VarhangstoffB

Etamine

eigenes und englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaax-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
(11566)

Map« im Wien Mara, Basel.

Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1747

Hur die von

Bergmann & Co.
Zürich
fabrizierte

Bergmanns

Lilienmileh-Seife

-Utensilien, .Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm-Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wuusch franko. [1958

Unrhonnhollan xirijrti.aAU z,urn „itxei i
¥ Orilany Mal 1er Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht.

t
verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe

erhöht dessen Aroma.
und

Zuckér-Esseriz Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Ziirn-li 1883.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

(Bin urigiitelle* neues Bilbertmdj.

j^'rli &LaOtil |ltt àr!» Ssm. nu fFtie.
Ab Ai bon Ma « - Js»«

îlns einer üefpredjung :

„für bas Kinö Ijaben bie Silber
bes Eebcns ant meiften Zlnjietjungs-
traft, wenn fie il[iti in ber formen'
fpradje nal[c gebraut werben, in bei

es felbft bas (Sefdjaute wiebergiebt.
Sdjuftec's üilbcrbud) tft etit
aufeerorbentlid) glücflict?cr®riü
in biefer Bejieljung ; audj jetgt er
in ben bargejlellten Situationen fo
t>tel Dcrjtänbnts für bas, was einem

bejltminten Kinbesalter ©nbruef
macfyt, bag man nur »Unfdjen mächte,

er werbe bei biefer erfieti (Sabe rridjt
ftefjen bleiben." -
pret«: gebuttbett ,fr. 2. 80

ober Ulf. 2. 25.

§u bejietjen buret; jebe Sudp nu?

Spielt»arenl[anbtung, papeterie obéi

bivrft coin iiiitovjoiit;neten Vorlag

«3= ïîarl Ljcncfdi & £<?., giivicl? & £ci?3tg.

Schweizer Freuen-Zettung — Blätter fiir den häuslichen Brei«

spvoialbraiiodv dlàt 'I'öobtvru ^eàvN 8t»uàvS Oklsxvudvìt 2ur ^ugodaffuuF soliàor uvà
Kvsvdmsvkvoller Zliiksì w xswüogobtvr?rei»Iass.

ttvâ»pt«t jMr «tu« IStR»rî«zI»î«»x:
8edl»k?iwmer iu Xuggdauw, watt uvà poliert: 2 RettsleUsv wit kobow àaupt, 2 Xaokt-

tisodv wi« ^larworpiatto, 1 svvsipiâtsixv Wagoti^owwoàu wit Slarwors.ufgs.t2 uuà Xr^staU-

zaruitur, Pr. 7ot).
8pvi8«zimmvr ill àggdauw- oâsr Xlebkilboìs: 1 Lüü'ott wit s«8oklossvnvw àkgats,

1 àg siobtigob fiir 12 Bvrgoosu wit 2 Xiulaxeu suw Ilwàiappov, 6 Siilàlv wit Kodrsits, 1

17h2iib »w, 1 Salvllgplvxvt, 51^84
ow, Xr^staii, ?r. ^66

tîO t«>l tÌKx<!l 2Itl»»«»«Ì7.
2wollàl»-lss, sotirlktlloks (Zarantls.

I >. ^ 12 î-i II l^ I VI ì IV
Nöbelkadrik, goniktiânà^ 12, ZKitrlvà.

Das kraktisebeste, Wärmste unà Kskälligste kür Herbst un à Winter ist àer
in alleu karbeu wascbeokte (II4487 H) >1801

i«>voî»1iVasvk»?tî»svk
.kürvameu- unà Klllàsr-Roukolitiou. lkilltKv l?rv»»v. ZlvîvrHrv»»vá.i»x»i»v.

Nüster nuk Verlangen sokort!

keiaer Haler-Lacao
L^aàs: îSissss I^àrÂ

I8t à dssts uvà xesûvàsstk ^rüdstück kilr jeàerwsim. — ü'ilr
Xinâer unà mnxensedvacdö kei^Olisii ist sr sin uusââtndarss
Mdiwittel lkuiptv,»» vl»,r

— lisstss?ro
àà àisssr àt. 11468
?rsis psr tlui-I«» à 27 HVürt«! »'r. t »tt l »

„ 5 l?»qzu«r, I«»«» I^ulv«r „ R 2V j sltt>>lu»jl.

àiW kà: MV!.!.«!«. «k »MlttXiiàlU», liseäill,

^/?S77^/Sr
Iira/ct. ^eà'o-//onîce^â. — Oz/^rcMera^à — ^/«ssaAS ^K^stem

Or. àkSAer). soàsÂ. âî'/MMAàâ.
^Vc?/v/sn U. H/v/?snIs//

^»reâstunrke»».' a» lke»4t«A^» 8-S onck t-L on Kon-àj,?» b-l».

âttîooclè Ä-4 lllin kn lko/settliau»e» ^/ko<ek ZaàkoO, s1716

WàErrKWsà Mrmsàsr unâ Lolàgczlirnisào
AleuZM« lß M 8^. « làâîîlàìr. 8N

empkekleu itir bager in ;1t>59

llkllll-, KM- M Älwvmil
in nur guten unà soliàen Qualitäten 2U billigen kreisen.

Speeiell balten vir in grosser àsvvabl vliren, illirketten unà kîngerrînge.

Institut ^e«t»I«»»>
ì?rAN20LÌsà63 l'<i)àt)6l' - k^SrisioriAt.

(Nâàu âe Viâ) dvi I.su8iimio.
Urûnàliebe Erlernung àer kran^ösisebsni sowie lnoàsrnen Lprsobsn; Nusilc,

Nnien, itostanàslekrs, Lauskûkruvg. Koobkunst. veiblicke llaoàarbslten. ?ro-
sxekts, sowie weitere Auskunft àurob i>83öl Vt«

VllkàugMsfô

étamine

sWss lliâ enzilsedes ?âbriàt, veiss mà erws
in grösster àswnkl betört billigst s1128

llirss Iîiâ«âux--t^««<zt»àtì
Z. v. «cfttt^ "

M0)

!»D« ZU Nà M. ö»l.
ttetn« Nain« vvrsànn»«, i»«I UeU»rk Muster «u veelensei». 11747

àr à?s von

tê Ls.

-Vtvusilieii, -iVert/euge, »Hol/ iu blusskaum. äborn, binäe, Nnkagoni,
»Vorlagen auf kapier unà auk H0I2 litdograpkiert. empksblt in grosser àuswakl

NuitorASgss 4, Lt. QsIIsri.
krà11->ten auk VVunsvl» krauào. 11958

».> stallt Z

i l)i Ilall^ilallttr lluster l^nlo. twslclis lngà lit kwîteii er«l»iulit

l
verleibt àein Xakkes eins seköue klare karbe

erkökt àssseu kiroina.
unà

^ucker-^ssen? vixloru kür Rsiulisit âss?s.ìzrilck>,tss:
^clllvà iilàau88l.«»uiiL îimrli lîi83.

In kkunàbûelisen 2u belieben àurob alle besseren Lpe^ereikauàlungon. 11861

Sütilsr à 2i«iiFisrirlaiiii.

Ein originelles neues Bilderbuch.
?I»S rinci IZcsprechuiig:

,.Fiu das Ai»d haben die Bilder
des Lebens an« »leisten Zlnzieh»ngs>

kraft, wenn sie ihm in der Formen-
spräche nahe gebracht werden, in der

es selbst das Geschaute wiedergiebt.
Schuster's Bilderbuch ist ein
außerordentlich gliicklicherGriff
in dieser Beziehung; auch zeigt er
in den dargestellten Situationen so

viel Verständnis für das, was einem

bestimmten Rindesalter Andruck
macht, daß mau nur wünschen möchte,

er werde bei dieser ersten Gabe nicht
stehen bleiben." -
Preis: gebunden Fr. 2. ««»

oder !Nk. 2. 25.

In beziehen durch jede Buch- und

Spiclwarenhandlimg. Papeterie odei

direkt roui mtterzeichiiete» Verlag

Aarl HencseU K Ls., Zuriet? 5 Leipzig.


	Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung

